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Die weitere Diskuſſion über die 2 Pr | 3 
. (ing Grfläruug der Leilers des Finang- 
Nach der Rede des Miniſters Gzechowicz im nen 8 


ſchuß, die wir in extenſo bereits gebrucht haben, dankte der 


22 0 2 2 92 7 
Obmann Byrka dem Miniſter für die erteilten Aufklärun⸗ 
‚gen, worauf dieſer den Verhandlungsſaal verließ. | 
Es ergriff hiermit das Wort der Referent Dr. Lieber 


mann: „Die Erklärung des Miniſters hat auf uns einen 


mächtigen Eindruck gemacht und vom menſchlichen Stand. Die Demiſſion des Finanzminiſters Czechowiez hat der ſterpräſident in dieſer Miniſterratsſitzung überhaupt keine 


* 1 a e ee 5 Preſſe Material zu verſchiedenen Vermutungen gegeben, die Aeußerung getan und nur die Anſichten der einzelnen Mini⸗ 
ſelbſt ei 1 2 ur ar ae 1 Seit Pi ich auch auf die letzte Miniſterratsſitzung bezogen. So wurde ſter zu dem von ihm mitgeteilten Standpunkte des Marſchalls 
ſtaatli Hen Intezeſſen mer ee der Fir 5 0 Es behauptet, daß in dieſer Sitzung Finanzminiſter Czechowiez angehört hat. RN 

drängt ſich die Frage auft Welche konkreten Hinderniſſe ee Bewilligung zur Vorlage der Miniſterratsbeſchlüſſe über Ebenſo unwahr iſt die Behauptung eines großen War⸗ 
ſtatteten es nicht dem Miniſter eee eee n san Nachtragskredite anforderte und daß ihm dieſelbe vom ſchauer Blattes, daß der Leiter des Finanzminiſteriums einem 
Sejm die Ueberſchreitungen des Budgets ur Bertäht n Miniſterpräſidenten Bartel mit der Bemerkung abgelehnt Redakteur gegenüber erklärt haben ſolle, daß ihm, als Lei⸗ 
vorzule gen. Die Oberſte Kontrollkammer hat 55 aus dem wurde, daß der Miniſterrat nicht wünſche, daß dem Aus. ter des Finanzminiſteriums, die Anklage gegen den Miniſter 
Berichte für das Jahr 1927 erhellt, ſchon in 985 eee e irgend welche Aufklärungen in dieſer Angelegenheit Czechowiez nichts angehe. Dr. Grodynſki erklärt, daß ihn 
Zuſammenſtellun N für den Nover bc 1927 eine Ueberſ chrei⸗ | gegeben werden und daß Minifter Czechowicz infolgedeſſen niemand darum gefragt habe, daß er ſomit auch nicht die 

9 N ‚ feine Demiſſion gegeben habe. Dieſe Darſtellung iſt, wie aus Möglichkeit gehabt habe, ſo eine Aeußerung zu machen. 


tung der Budgetbeträge feſtgeſtellt“. Redner weiſt dann da⸗ ee eg a 
- kauf hin, daß nad) dem Berichte der Kontrolkammer die uformierter RR mitgeteilt wird, unrichtig, da der Mini⸗ 
Neberichreitungen 562 Millionen unde nach der Erklärung des 
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Er . 


Pia sy 590 Wilttonen bettagen haben. Mun muß 


die Wahrheit erfahren. 2 3 70 2 
l Obmann Byrka ſprach gegen die Anträge des Refe- | Bu 
denten und erklärte, daß der Miniſter die Angelegenheit 1 | 1 
ſeiner. Erklärung beleuchtet habe und man von ihm keine 


weiteren Aeußerungen erwarten könne. Er ſprach ſich zu 


gegen die Vorladung des Präſidenten der Oberſten Kontroll⸗ 2 er 
kammer als Zeugen aus, denn im vorliegenden Falle handle f 
es ſich nicht um Einzelheiten ſondern um die Frage, ob der 

Miniſter das Budget überſchritten und die Vorlage auf Be⸗ ; . 


ſtätigung der Ueberſchreitungen nicht vorgelegt habe. Der . ‘ { \ 5 8 > } 
iniſter habe auch erklärt, daß jede Ueberſchreitung auf Im Zuſammenhange mit der von einer Reihe von Ber- gen Litauen und Rußland gerichtet ſein ſoll. Die Nachricht 
i liner Blättern nach dem litauiſchen Blatte „Lietuvos Aidas“ vom Beſtehen des Vertrages wurde von dem Miniſter in einer 


einen Miniſterratsbeſchluſſe baſierte und v mtereſſe des 
taates —— erg e e eee gebrachten Meldungen über einen angeblich rumäniſchpolni⸗ formellen und kategoriſchen Weiſe dementiert. 

Abg. Koscialtowſki erklärte die Angelegenheit als ſchen Geheimvertrag erklärte der Außenminiſter Zaleſki, daß i Eine ähnliche Erklärung hat auch der rumäniſche Kriegs⸗ 
Anigenb geklärt. Man müffe ſich jetzt ſchon entſcheiden, ob fein rein rumäniſch-polniſcher Geheimvertrag beſtehe, der ge: miniſter abgegeben. i ; 
— eee 8 eee ch οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοονοοονοοοοο 
hoben werden tolle. Er behauptete, daß der Referent in die habe, daß dadurch auf Amerika Schande kommen werde. Die ſuchen zu wenden, dem Ausſchuſſe die Zuſchrift der Oberſten 

ingelegenheit weiter eindringen wolle, um feſtzuſtellen, ob Sache wurde genau unterſucht, einige Miniſter und Sena- Kontrollkammer vom 1. Jänner 1928 wegen der Zuſatzkredite 
nicht noch ein anderer Miniſter zu fangen wäre. Die Oppo- toren wurden an den Pranger geſtellt und auch dies hat für das Jahr 1927-28 vorzulegen. 
ition brauche dies zu politiſchen und Agitationszwecken und Amerika nicht geſchadet. Ebenſo müſſen wir verfahren. | 3. Den Präſidenten der Oberſten Kontrollkammer für die 
unterdeſſen entſtehe in der Bevölkerung die Anſicht, daß Abg. Downarowiez begründete ſeinen Antrag auf nächſte Sitzung als Zeugen vorzuladen und über die Frage 
Staatsgelder geitohleh worden ſeien. 5 Uebergang zur Tagesordnung und erklärte, daß es für jeden der Nachtragstredite und die durch ihn eingeleitete Aktion ein⸗ 
Der Referent verteidigte ſeinen Standpunkt und ex. ſichtbar ſei, daß die Anklage durch politiſche Gründe herbei- . 
klärte, daß bisher nur die Ankläger und der Beſchuldigte geführt worden ſei. 1 4. Den Präſidenten der Oberſten Kontrollkammer zu er⸗ 
geſprochen haben, aber es müſſe doch jemand dritter das Abg. Woznieki als Antragſteller verſuchte es, die ſuchen, alle Dokumente, die mit den Nachtragskrediten im Zu⸗ 
ort ergreifen, der neutral und unparteiiſch die Tatſachen Sachlichkeit der Anklage zu begründen. ſammenhang ſtehen, dem Ausſchuſſe vorzulegen, und zwar 
zuſammenſtelle und den Tatbeſtand feſtſtelle. Dazu ſei der Abg. Sanojca, als Generalredner der Gegner der die monatliche Zuſammenſtellung des Finanzminiſteriums, die 
rufenſte der Präſident der Oberſten Kontrollammer, der Anklage, behauptete, daß die Linke jede Autorität im Staate Miniſterratsbeſchlüſſe uſw.“ 
ey en als erſter die Budgetüberſchreitungen be» | Untergeaben imd Fe * e ae 10 0 He. Die nächſte Sitzung findet am Dienstag um 11 Uhr vor⸗ 
en und den Sejm davon verſtändigt habe. Die öffent⸗⸗ Der Referent Liebermann erklärte, daß nicht nur die Re⸗ mittags ſtatt. 
üche Meinung würde es nicht verſtehen, daß man den Mini⸗ gierung und die Miniſter eine Autorität beſitzen müſſen, ſon⸗ 
Fer von der Schuld freiſpreche, ohne den Präſidenten der dern auch das Parlament. Er erklärte weiter, daß, wenn der N 8 
dberſten Kontrolltkammer gehört zu haben. Der Behaup- Präſident Ber Ober ten. Kontrnlkammer e und Der Abfchied des Finanzminiſters 
tung des Miniſters, daß er die Vorlage über die Budgetüber⸗ die Miniſterratsbeſchlüſſe vorlegen werde, die Angelegenheit C chowic vom Beamtenkörper 
ſchreitungen nicht einreichen konnte, weil er keine Rechnungs- nächſt Woche erledigt werden könnte. Er ſelbſt ſei für eine 3e 103 ß e Per. ü 
abſchlüſſe hatte, gegenüber erklärte der Referent, daß ſowohl fachliche Aeberprüfung der Angelegenheit und von der über⸗ , ‚Am Samstag, um 11 Uhr vormittags hat im Finanz- 
5 Miniſter Czehowicz, wie fein Vorgänger Klarner, dem nommenen Pflicht werden ihn keine Drohungen zurückhalten 6 e e e eee eben 
im Budgetüberſchreitungen, ohne Rechnungsabſchlüſſe ge⸗ können. e OR 5 5 ae 
abt zu blen, e beben. Auch 4 ae | Abg. Sanojca und Kofeialtowfti verwahrten | Namen der ſehr zahlreich verſammelten Beamten des Minis 
a ben immer die Budgetüberſchreitungen dem Sejm vorge- ſich dagegen, daß ihnen imputiert werde, Drohungen ausge- | 9 PR Ne demſelben unterſtehenden Inſtitute ſprach 
gt. ſtoßen zu haben. Sie haben lediglich auf die Gefahren für den der Leiter des Finanzminiſteriums, Dr. Grodyn ſki, der 
Abg. Czapins ki betrachtete es als unumgänglich not-] Staat des Vorgehens der Linken hingewieſen. in ſehr warmen Worten den herzlichen Gefühlen . 
Ag Nate gab Va en i e h See and de line Je, ln e dee, Da der feeds, Uhnifen wor 258 enm 
Abg. Rataj gab zu, daß die Anklage des Miniſters wegen [wic z abgelehnt (18 gegen 9 Stimmen) und der Antrag de | \ - i 
ar dgetüberfchtetfungen in der Bevölkerung 5 e ar Der Antrag lautet: Der Ausſchuß l ſeinen . verlangte, aber am eaten gegen 1 ſelbſt 
aß auentare hervorgerufen habe. Wenn man berückſichtige, beſchließt: Di 10 war. Der Redner IR die TE Die BR 
: 8 gleichzeitig im Gerechte in eine Sache auch die Perſon des 1. Sich an den Finanzminiſter mit dem Erſuchen zu wen⸗ auf dem Gebiete der . . 25 750 
BR Czewochiez beſprochen werde, jo müſſe man zugeben, den, daß er mündlich oder ſchriftlich bis zum 12. d. M. kon- werde ene dem Erfolg! . = Amen 0 wi 
ng, ſich in einer erſtickenden Atmoſphäre befinde. Des- krete Tatſachen, Umſtände und Hinderniſſe bekannt gebe, die luta und Ausgleichung des polnischen udgets verbunden 
liege es im Intereſſe aller, die Sache aufzuklären. ihm den Weg zum Sejm verſchloſſen haben und ihn hinder- | fein. Dann erklärte er nochmals, das Miniſter Czechowiez der 
wen, Abge Rybarſti erklärte, daß in Amerika fünf Miniſter ten, geſetzmäßig die Vorlage einzubringen. N Beamtenſchaft und deren Sympathien ſicher ſein könne, 9 705 
egen Korruption angetlagt wurden und niemand befürchtet! 2. Sich an den derzeitigen Finanzminister mit dem Er⸗ er habe immer das richtige Gefühl für die Bedürfniſſe derjel- 
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Der Miniſter forderte die Beamtenſchaft zur weiteren ange- 


bank fort. Das Wort zu eingehenden Ausführungen er⸗ 
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ben gehabt. Zum Schluſſe wünſcht er dem Scheidenden vollen 


. 
Erfolg bei ſeinen weiteren Arbeiten. 3 
In Beantwortung dieſer Anſprache dankte der Miniſter 
dem Sprecher der Beamtenſchaft für die anerkennenden Wor⸗ ; 
te und allen Beamten für die eifrige Mitarbeit. Er hob die — 


ee en deer dere 55 ei New⸗York. Wie aus Mexiko⸗Stadt gemeldet wird, erwar⸗ departement angekündigt, daß die Ausfuhr von Flugzeugen Br 
biefe Arbeit in der Bevölkerung keine Anerkennun finde tet man dort, nachdem die Regierungstruppen Canitas ein- nach Mepito geſperrt wird um zu verhindern, das Flugzeuge 
9 9 genomenen haben, die Entſcheidung in der Nähe von Torreon, in die Hand der Aufſtändiſchen fallen. Gegen 300 mexikani⸗ 3 N 
A wo etwa 10.000 Aufſtändiſche ſtehen. General Calles mar- ‚sche Regierungsſoldaten, die nach dem Ge cht bei Juarez auf 
Pe 0 5 An Br: 51 e ſchiert von Süden mit 18.000 Mann, General Almazan von ner Gebiet e ſollen N 3 * 
V Hein 1 Pflicht Olten mit 6000 Mann gegen Torteon vor. Bon Sinaloa us a ſich ihnen eine Möglichteit bietet, wieder zu ihren 
ee ur 5 55 di a 2 ‚am f ih We nr tür⸗ verſuchen Abteilungen der Aufſtändiſchen den Truppen Calles Truppen zu gelangen. 
Ane Sc ge c abfehretten m lasen. in Den uren zu fallen. ! | Das meritaniſche Ariegsminifterium kündigt an, daß in 
ee ER 7 Wie weiter gemeldet wird, hat ſich ein Teil der Bevölke den letzten Tagen zwanzig Flugzeuge aus den Vereinigten 
rung von Baja Californien (Halbinjel hinter Californien) Staaten in Mexiko eingetroffen ſeien; fünf würden noch er⸗ 


8 der Aufſtandsbewegung angeſchloſſen. a wartet. Auf dem amerikaniſchen Militärflugplatz in Wa: 

Ronferenz der Dertreter der Rleinen Große amerikanifhe W li 2 ſhington werden mepikaniſchen Fliegern beſondere Ausbil? 

Entente und Griechenlands beim rikaniſche Waſfenlieferun⸗ nge * 

Außenminiſter Zaleski. dene die EL LAIEN % get g ce Lage in Meiko wird berichtet, das 
eglerungstruppen. [General Calles nunmehr für ſeinen Angriff im Norden 


In der Konferenz der Vertreter der Kleinen Entente 
und Griechenlands beim Außenminiſter Zalejti wurde grund⸗ 
ſätzlich beſchloſſen, an den Rat der Drei, der ſich mit der Min⸗ 


London, 11. März. Die Unterſtützung der mexikaniſchen] 18 000 Mann zur Verfügung hat, die ausgezeichnet ausge⸗ { 1 2 

Regievung in ihrem Kampfe gegen die Aufſtändiſchen durch rüſtet find. Der mexikaniſche Arbefterführer Mozones hat 
; ſe befaſſen ſoll, ei meinſames Memorandum die Vereinigten Staaten ſiſt für das Schickſal der mexikani⸗ dem Daily Herald“ einen Funkſpruch übermittelt, in dem 
e e zu richten. chen Aufſtandsbewegung entſcheidend. Wie aus New Dort es heißt, daß die Führer der mezitaniſchen Arbetterverben. 

gemeldet wird hat die amerikaniſche Regierung am Sonntag de den Aufſtand verurteilen und der Regierung ihre volle 

2335 den Verkauf von 10 000 Gewehren, 10 Millionen Maſchinen- Unterſtützung angedeihen laſſen. Aus Mexiko-Stadt wird * 
x iner gewehrmunition, Flugzeugbomben und einer großen Menge weiter berichtet, daß General Villarear ein Führer der Auf? 

e Ben e 0 ſtarken Krigesmatevials zugeſagt. Gleichzeitig hat das Staats- ſtändiſchen, gefangen genommen und hingerichtet worden ſei. 


Warſchau, 11. März. Im Zuſammenhange damit, daß die 
Sitzungen des Völkerbundes nicht nur in Genf, ſondern auch 


2 92 Bir“ 
in anderen Hauptſtädten Europas jtattfinden können, iſt bei f * 
den maßgebenden Faktoren das Projekt der Einladung der 15 
Mitglieder des Völkerbundes zur Abhaltung der einen der = 
nächſten Sitzungen des Völkerbundes in Warſchau entjtanden. | f 9 = 


i i z I { 5 E 45 2 — 
eren de, Berben aeg den. en, Aufdeckung einer internationalen Sälſcherorganiſation. 
IT. _ | 


2 
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Budapeſt, 11. März. Die Polizei hat ſeit mehreren Mo: | wurden zahlreiche Kliſchees von Dokumenten und Wertpa⸗ 
naten in einem hieſigen Hotel wohnende Grundbeſitzer aus pieren beſchlagnahmt. Die Fälſcher, von denen ſich einer 
1 Agram, bezw. Groß-Betſchkerek feſtgenommen. Die Verhaf⸗ übrigens als ehemaliger Miniſter ausgab, haben ihr Vergehen 
Rongteß der wyzwoleniepartei. tung erfolgte auf Grund einer Anzeige der ſüdſlawiſchen zum größten Teil zugeben und auch geſtanden, ei 0 10 * 
Die Wyzwoleniepartei beruft für den Mai l. J. einen Geſandtſchaft in Budapeſt. die auf Fälſchungen ſerbiſcher ausländiſchen Dokumentenfälſchern in Verbindung geſtanden 
großen Kongreß ein. Der Kongreß ſoll ſich mit wichtigen po⸗ Kriegsentſchädigungs⸗Obligationen aufmerkſam machte. Bei hätten. Die Polizei glaubt, daß fie einer weitverzweigren 
litiſchen Fragen, darunter als Hauptpunkt mit der Agrar- der Durchſuchung der Wohnräume der Verhafteten, die durch internationalen Fälſcherorganiſation auf die Spur gekom 
veform in Polen befaſſen. großzügige finanzielle Transaktionen Aufſehen erregt hatten, men iſt. f 


4 
Alle Beziehungen zwiſchen Troßki | 5 R : 4 derholter Aufforderu d auf den Hinweis, daß ei 
andino will weiter kämpfen. derholter Aufforderung und auf den Hinweis, daß ein Ent⸗ 
und den Sowjets abgebrochen. cos Ares, II. its Wie die u meldet, iſt weichen ausgeſchloſſen ſei, kletterten beide Einbrecher in den 
Kowno, 11. März. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt Unterfif Se 1 8 a en Freiheitskäm . Keller zurück, wo fie ſofort feſtgenommen wurden. In ihren 
eine Vereinbarung zwiſchen Trotzki und dem Sowjetbotſchaf⸗ en Le = = 15 5 Cee Diaz ion einer Taſchen fand man ſcharf geladene Revolver. Die Einbrecher 
ter Suris zuſtande gekommen. Trotzki hat am Sonntag das En 8 6 en 1 1 Satt 5 u . W mußten die ganze Nacht über gearbeitet haben, denn außer 
r gen Pues 2 85 0 dr öfen. Unter roßem Zulauf pe, dem Geldſchrant waren ſämtliche Schreibtiſche aufgebrochen 
und lebt vorläufig in einem türkiſchen Hotel. De Bewa- de denen beter engere 9 OT ſowie die in die anliegenden Geſchäftsräume führenden Tü, 
chung, die Trotzki nach Konſtantinapel begleitet hat, wird nach ders der Jugend hielt er Vorträge in denen er erklärte, San- ren geſprengt i 
4 2 75 2 71 i 2 2 8 2 Zar: 1 5751 7 b 1 1 di « 2 
Se e e ee e eher Ohhasen Ataragın nicht läuten, Unter feinen; Tatraausſtellung in nowa wies in 
N „„ e ze Streitkräften befinde ine Fra enabteilun die je⸗ der Zips. 5 J 
chen. Trotzki bleibt vorläufig in Konſtantinopel, wo er die 5 e eren lung, die j Vom 5. bis 16. Juni 7 Kuda Wies len der Biel 
Antwort der deutſchen Reichsregierung auf ſein Einreiſege⸗ Feen der Tſchechöftömadet) unt Fuße der Haben Falba eine Aus- 
ſuch abwarten will. Er hat die Sowjetregierung gebeten, 17 5 eine een be des ausgestellt cler d ern: ee der 
ſeinen zweiten Sohn, der ſich noch in Moskau befindet, zu Eine amerik aniſch e Erbichaft in fi a⸗ duſtrie, des Bergbaues, Gewerbes, der Land- und Forſtwirt⸗ 
geſtatten, zu ihm zu kommen. f mienica Polska ſchaft, Kultur, touriſtiſchen und Wohltätigkeits⸗Anſtalten. 
{ r N „ Dieſe Ausſtellung wird ein Bild des wirtſchaftlichen und kul- 
\ In Kamienica Polska, bei Czenſtochau, rief die der are turellen Lebens der Tſchechoflowakei bieten. j 
Die Montaq:Pollfigung der Sachver= von einer Erbſchaft von 5 Millionen Dollar, die der aus Zur ſelben Zeit wird im benachbarten Levoci eine Zu⸗ ! 
9 ane dieſem Städtchen ausgewanderte Matthias Otrombek zurück wanderung von Menſchen, die auf 20 000 Perſonen geſchätzt 
2 ö Er digen ſetzten ihre Be- gelaſſ enhat, große Senſation hervor. Es meldeten ſich na- wird, ſtattfinden. 5 1 
Paris, 11. März. Die Sacpverftämbigen jebien cs. ich glei) eine Menge Grcberrheigter, die jeht nach Rach.“ Meiters wird in Nowa Wies in der Bips ein Haha 
ratungen am Montag von 11 bis 13 uhr über Die nsg ON Imeisbolumenten für ihre Erbberechtigung fahnden. abgehalten, in Slovensky Raj das touriſtiſche Aſyl eröffnet 
; Rei kpräſi | 2 werden. Ferner werden ein Feuerwehrkongreß, ein Bienen⸗ 
griffen Reichsbankpräſident Dr. 5 . 70 2 Tgache ten es sine große. gane c ee 
und der Italiener Bianici. Nach 15 ausgedehn 8 f 2 Gefährdung eines Eiſenbahnzuges kiſchen Pfadfinder und Verſammlungen der wirtſchaftlichen, 
var ro 3 e N 15 0 durch Hochwaſſer. induſtriellen und kulturellen Vereinigungen veranſtaltet. 
drei 5 55 dene Intereſſe: Salzwedel, 11. März. In große Gefahr geriet am | Nähere Auskünfte können Intereſſenten in der Ausjtel 
1. Der Kapitalbedarf der Bank; abend der von Diesdorf (Alpmarkt) kommende Perſonenzug lungskanzlei in Spizska Nova Wies, Maſarykgaſſe Nr. 59, 
162 deren Been zu den Notenbanken und auf der Straße Salzwedel⸗Diesdorf. Zwiſchen den Stationen jeitädien. 5 
3. ihre Kreditoperationen Ellenberg und Wallſtawe hatte das Hochwaſſer der Dumme Rünftlertragödie. 
e n n ene Ausarbeitu wiſſer den Bahndamm unterſpült, ſodaß die Schienen ſich bereits Eſſen, 11. März. Die Koſtümzeichnerin Käthe Lüh- FT 
Die Verſammlung beſtimmte zur Ausar 5500 0 kauf der einen Seite des Dammes von den Schwellen gelöft;mimg, die vor einigen Jahren durch ihre Entwürfe Aufſe⸗ 
Vorſchläge den beſtehenden Ausſchuß, der ſogenannten Lord hatten. Als der Zug in der Dunkelheit den Bahndamm paj- hen erregte, wurde geftern in ihrer Wohnung in Eſſen er 
Revelſtocke-Ausſchuß, der bereits Montag nachmittag zuja m' ſierte, wurden die Reiſenden durcheinander geworfen und hängt aufgefunden. Man vermutet, daß die Künſtlerin in⸗⸗ 
mentritt und ſich der Frage der Hohe 3 wic uber zum Teil verlegt. Vom Zugsführer wurden ſofort die Not- folge geiſtiger Umnachtung die Tat getan hat. * 
Herkunft . wird. Der ia e Lee ahr bremſe gezogen. Der Zug hatte aber die unterſpülte Stelle Ergreifung eines Wachtmeifters der 45 
. eee ee wird 75 88 paſſiert und konnte ſeine Fahrt ohne weiteren Scha. 1 deutſchen Polizei. 9 
a we einlkksngt, als Geſamtlelter der brei Unter- den nach Salzwedel fortſezen. Der Vahndamm wurde ſofort. In Tarnomts wurde vor einigen Tagen der Wachtmeiſter 
ausſchüſſe dafür zu ſorgen, daß der Vollverſammlung in gesperrt. ı Der deutschen Polizei Kowalski der die beutfeje Grenze uber 
ſchritten hatte, feſtgenommen. Auf Grund der bisherigen Er | 


ihrer nächſten Sitzung am Mittwoch nachmittag ein zuſam⸗ h \ . 8 nn 
sa Bericht vorliegt, der die einzelnen Vorſchläge Mit Dynamit arbeitende Einbrecher. hebungen wurden Verdachtsmomente feſtgeſtellt, daß Kowal- 


und Ergebniſſe der Ausſchüſſearbeiten, die bisher ge n. New York, 11. März. Einer Einbrecherbande gelang e , fil Spionage für einen benachbarten Staat betrieb. Kowal- 


: A 4 7 bau an: { ; \ ki wurde im Arreſt behalten 0 
vorlagen, in den Geſamtorganismus der neuen Bank ein- in einem Geſchäftshaus in der 5. Avenue einen Geld rank 5 3 j 3 
ordnet. Ueber die Gründung der Bank beſteht unter ſämt⸗ os 5 Dem deutſchen Generalkonſul in Kattowitz, der für den 


mit Dynamit zu ſprengen und 20 000 Dollar zu rauben. Die 5 5 ; ? 8 
lichen Sachverständigen Eimigfeit und, wie verficert wird, Einbrecher find . 15 Verhafteten intervenierte, wurde mitgeteilt, daß Kowalelk 
auch ein weitgehendes Einverſtändnis, über deren einzelne ö 1775 wegen unbefugten Grenzüberſchreitens der Staatsanwalt“ 
Funktionen. BR 5 ſchaft in Kattowitz zur Verfügung geſtellt worden iſt. N 

ueber die Kapitalsbeſchaffung find bereits eine Reihe Bankeinbruch in Prag nach Berliner Die Geſuche um Einfuhr kontingen⸗ 
von Anträgen eingebracht worden, die auch zum Teil in der Muſter. 5 N tierter Waren. 5 R 
Vollſitzung angenommen wurden. Vor allem wir es allen Prag, 11. März. Der große Berliner Bankeinbruch hat Die Handels- und Gewerbekammer in Bielitz teilt mit, 
beteiligten klar, daß das für die Bank zu ſchaffende Kapital in Prag Schule gemacht. Zwei aus Wien ſtammende Einbre⸗ daß die Geſuche um Einfuhr der einfuͤhrverbotenen Waren 
außerordentlich hoch ſein müſſe. Bei der Kapitalsbeſchaffungſcher waren in der Nacht zum Sonntag durch den Keller in auf das Kontingent des 2. Quartales des I. I. an die Han: . 
werden auch die Privatbanken herangezogen werden. derer Kaſſenraum der Legio⸗Bank eingedrungen. Gegen 3 Uhr dels⸗ und Gewerbekammer ſpäteſtens am 25. März l. J. ein K 


* 
0 


Verkehr, der Ausgleichsbank wird ſich auf die Kundſchaft der hörte eine Polizeiſtreife aus dem Keller des Hauſes verdäd) zureichen find. Den Geſuchen find, wie gewöhnlich, die Rech- 
Noten- und Privatbanken beſchränken. Das Privatpublikum tige Geräuſche. Sie rief Verſtärkung herbei, worauf alle nungen, die pro forma Fakturen und drgl. beizuſchließen. 
oder Staaten als ſolche werden zu der Ausgleichsbank keine] Hauseingänge beſetzt wurden. Im Hausgewölbe fand man Geſuche, die nach obigem Termine eingereicht werden, können 
Beziehungen unterhalten können. Man verſichert, daß die ein großes Loch, das die Einbrecher ausgebrochen hatten, um nur dann berückſichtigt werden, wenn die Kontingente nicht 
Selbſtändigkeit der Notenbank durch die Schaffung der Aus- in den darüber befindlichen Kaſſenraum zu gelangen. Durch voll ausgenützt worden find. ; 
gleichsbank nicht angetaſtet werden ſolle. dieſes Loch ſahen die Beamten zwei Männer, die damit be: | Die Geſuche um Einfuhr aus der Tſchechoflowakei und 

. ſchäftigt waren, den Geldſchrank zu öffnen. Erſt nach wie- Oeſterreich find laufend, wie bisher, einzureichen. * 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Das Geheimnis der 
‚ ulfravioleften Strahlen. 


im Meere gedeihen. — Vitaminreiche Fische.) 


Das phyſtologiſche Inſtitut der Univerſität Hamburg hat 
ängere Zeit hindurch im Norden Europas Unterſuchungen 
ngeſtellt, die geeignet find, in das Geheimnis der ultraviolet⸗ 
en Strahlung der Sonne einiges Licht zu bringen, ſoweit ihr 
Einfluß auf das organiſche Wachstum in Betracht kommt. 
Wir wiſſen, daß den ultravioletten Strahlen auch dann eine 
ungewöhnliche Kraft innewohnt, wenn wir fie auf künſtliche 
Weiſe erzeugen. Beſonders ihre Heilwirkung auf rachitiſche 
Erkrankungen iſt ſo ſtark, daß ſogar ultraviolett beſtrahlte 
Milch bereits den Körper ſtark zu beeinfluſſen imſtande iſt. 
Zwiſchen dieſen Strahlen und den lebensnotwendigen Vita-⸗ 
minen beſtehen enge Verbindungen, deren Urſprung noch 
nicht geklärt ift. Es werden nun einige Ergebniſſe der For- ten Strahlung durch 
* ſchungen, die von den Naturwiſſenſchaften mitgeteilt werden 
1 * von beſonderem Intereſſe ſein, zumal die Bedeutung dieſer 
Strahlung nicht nur für den Menſchen, ſondern für alles 
c Vachstum bereits jetzt unbezweifelbar iſt. Für die Heilwir⸗ 
kung iſt die Meſſung der Stärke der ultravioletten Strahlung 
wichtig. Sie wird mit Hilfe einer Cadmium⸗Zelle vorgenom- zu ahn! 
men, aus der unter Einfluß des, ultravioletten Lichtes nega⸗ 0.0004 U 
tive Elektrizität entweicht, die durch ein ſehr empfindliches Sie ſind wahrhaft ſegensreiche Strahlen, de 
755 Galvanometer gemeſſen werden kann. Man hat nun feſtge⸗ 
ſtellt, daß im Winter die Sonne nur eine ſehr geringe Menge newohnt. 


Weiſe iſt es zu erklären, daß der Lebertran eine ſehr 


die Meereswellen iſt die Urſache 


der ulratioletten Strahlen beginnt 


von ultravioletten Strahlen in ihrem Licht enthält, da ihre nen ) 


I Stärke abhängig ift von der Sonnenhöhe. Im Winter bräunt | gerun en ziehen. Da es ſich gezeigt hat, daß in großen 
| hängig 1 By. © | 9 t, als auf dem Lande f der Gewohnheit der Raupen erhalten, in einer langen Reihe 


955 die Sonne den Menſchen auf dem flachen Lande darum nicht, höhen die Ultraviolettſtrahlung ſtärker if 


Achtel derjenigen des Sommers beträgt. Rätſelhafterweiſe 
wurde von dem phyſiologſchen Inſtitut feſtgeſtellt, daß im Entſchluß ziehen, 
Norden Europas die ultraviolette Strahlung ſtärker iſt als zuſtande kommen, oder das Reiſen, 
in Mitteleuropa. So iſt es zu erklären, daß trotz des kurzen Geſun 
[Sommers im hohen Norden eine reiche Flora vorhanden iſt Sommer 
und viele Pflanzen in verhältnismäßig kurzer Zeit zur Ent⸗ weiſe heilwirkend, 
wicklung kommen, wie es in Mitteleuropa nicht möglich iſt 
uebrigens iſt die Einwirkung der ultravioletten Strahlung 
nicht auf die Lebeweſen beſchränkt, die ſich auf der Erde auf⸗ 
halten, ſondern ſie erſtreckt ſich auch auf die Pflanzen und 


haben, denn nicht jeder Sonnenſchein iſt 


fluſſung des Körpers in 
ſere Geſundheit wichtigen 
ultravioletten Strahlen ſchon faſt völlig aufgeklärt. 


* 


1 


Kindermisshandlungen. 


dem Kriege allein noch 24000 Kinder, 
iſt aber die Zahl der Kindermißhandlungen groß, und es beſchäftigt wurden. 
muß den empfindenden 
wenn er gewahrt, wie großes Elend im Jugendlande durch ſicht. 
Mißhandlungen aufgeſpeichert wird. Wir find gewohnt die 
Kindheit als die“ glücklichſte Zeit zu betrachten, und doch gibts 
Kinder, die das Jugendparadies nie genoſſen, deren Leben b. 
von der Wiege an ein Trauergang durch Not und Schmerz mißhandelt. a 
war. Ja, auch das Kinderland hat Pforten, die in dunkle, Kräntungen ihrer Ehre, an 
wanenvolle Gefilde der Trübjal leiten, und das Gebiet der mit dem ſie manchmal behandelt werden. 
Miß handlung iſt wohl mit das traurigſte. Der Erwachſene | lungen entipringen im Grunde nur einer 
enn die Zähne zuſammenbeißen und heldenhaft einen behrten Anſchauung nämlich vom Eltern und 
Schmerz ertragen oder ihn bekämpfen. Anders das Kind. Es der mangelnden Einſicht, kraſſer Gleichgiltigkeit. 
. ſteht hilflos da, es iſt ganz Empfindung, fühlt daher den 


Tiere, die im Meere leben. Sie durchdringt alſo offenbar die 
Oberfläche des Waſſers und bringt auf dieſe Weiſe die bele⸗ 
bende Kraft der Sonnenſtrahlen auch den Fiſchen und dell 
Pflanzen, die nach der bisherigen Auffaſſung von der Ein⸗ 
wirkung des Lichtes ausgeſchloſſen waren. Während die Luft 
ſehr ſtark die Energien des ultravioletten Lichtes beeinträch⸗ 
tigt, hat das Waſſer nicht eine gleiche Wirkung. Auf dieſe 


ant'rachitiſche Wirkung hat. Bleichſüchtige Kinder werden be⸗ 
kanntlich ſeit langer Zeit ſchon ebenſo mit Lebertran ernährt, 
wie diejenigen Kinder, die an der ſogenannten engliſchen 
[Krankheit leiden. In der Durchdringungskraft der ultraviolet⸗ 


zu erblicken. Die Fiſche werden dadurch nämlich ſtark beein⸗ 
flußt und ihr Fleiſch ſowie alle anderen eßbaren Beſtandteile 
werden auf dieſe Weiſe ſehr vitaminreich. Das Geheimnis 
ſich allmählich zu ent⸗ 
ſchleiern, wenn wir auch heut noch weit davon entfernt ſind 
en, warum gerade die Strahlen, die kürzer ſind a 
Millimeter ſo ungewöhnliche Eigenſchaften aufweiſen. d 
un ihnen fehlt die Bra: des Waldes und für den Menſchen werden. Der Forſt⸗ 
vernichtende Wirkung, die anderen kurzwelligen Strahlen in- 
Aus dieſen rein theoretiſchen Unterſuchungen kön⸗ 
die Menſchen aber auch ſehr wichtige und praktiſche Fol⸗ 


3 25 weil die Stärte der ultravioletten Sonnenſtrahlung kaum ein und im Sommer bei weitem kräftiger als im Winter, ſo kann 
I: Fanart daraus den für die Geſundhelt des Menſchen wichtigen rere Hu 

daß Erholungen am beiten in Höhenluft Führerin dreht einen Faden, und auf dieſem „Leitſeil“ folgt 
| die zur Kräftigung der die Maſſe. Jedes Tier zieht ein neues Fädchen dazu, und ſo 
dheit unternommen werden, die heilſamſte Wirkung im bleibt dann der 
gleicher⸗ gleich lange Zeit erhalten. — 
ſondern der an ultravioletten Strahlen 
reiche iſt der beſte und einzige, der für eine wirkliche Beein⸗ f 
Betracht kommt. In dieſer, für un- neunteilige Kette mit winzigen Perlen. Dieſer weiße Ring 
Beziehung iſt das Geheimnis der 


Fluch. In den geprieſenen Vereinigten Staaten gab es 


ö Aber auch bei uns gibts auf dem Ge⸗ . 0 
Menſchen in tiefſter Seele packen, biete der Heimarbeit noch genug Uebelſtände in dieſer Hin⸗ beſonders milder 


1 Bei unſerm Kapitel dürfen wir nicht nur an die kör⸗ 
perlichen Nöte denken. Auch ſeeliſch werden viele Kinder ge⸗ 
Wir denken an moraliſche Demütigungen, an 
an die Furcht, au „ Mißhand Nonnen, Dieſe Schmetterlinge vermehren ſich in manchen 
Quelle, der ver⸗ 
und Kindesrecht, 
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Schädlinge 
des Waldes. 


Unter den Feinden der Bäume nimmt der Prozeſſions⸗ 


1 5 — a eee Strahlen? — Warum bräumt die Sonne N FF g 
ZEN 12 . gende Stellung ein. Die Raupen dieſes 
un er nicht Höhensonse in der Ebene. Wie die Pflanzen Schmetterlings, die vor allem unſere Eichen- und Kiefern⸗ 


| forite heimſuchen, ſind, vom biologiſchen Standpunkte aus be⸗ 
trachtet, ſehr intereſſante Weſen. Ihre ſtarke Behaarung bil⸗ 
det natürlich ein wirkſames Mittel, die Feinde abzuwehren. 
Durch den Pelz iſt das Tier gegen die Stiche und die Eierab⸗ 
lage der Schlupfweſpen geſchützt. Selbſt die Vögel verſchmä⸗ 
hen die borſtige Beute; nur der Kuckuck läßt ſich durch die 
Haare nicht ſtören. Sie ſammeln ſich in ſeinem Magen an, ge⸗ 
langen hier in die Wände und überziehen dieſe wie mit einem 
Pelze. Auch der Froſch iſt ein eifriger Jäger ſolcher Raupen. 
Man hat beobachtet, daß bei ihm die feinen Haardolche die 
50 durchſtochen hatten und in die Muskeln des Lei⸗ 
bes eingedrungen waren. Dort werden fie dann, unter einer 
| Kaltdede abgeriegelt, vorgefunden. Die ſchützende Wirkung 
des Borſtenkleides wird aber noch durch ein anderes Mittel 
verſtärkt. Jedes Haar ſteht — ähnlich wie bei den Stacheln 
der Brenneſſel — mit einer Drüſe in Verbindung, die an den 


ſtarke 


dafür 


Bluttreislauf des Tieres angeſchloſſen iſt und von da aus 
mit einer giftigen Flüſſigkeit geſpeiſt wird. Weil die Borſten 
äußerſt leicht abbrechen und an den Orten, wo die Prozeſ⸗ 
ls ſtonsſpinner in Scharen eingefallen ſind, die Lüfte erfüllen, 
| jo können die giftigen Geſchoſſe leicht zu einer Gefahr für die 


mann meidet ſolche Plätze; denn er weiß, welche Schmerzen 
in den Schleimhäuten und in der Lunge entſtehen können. Bei 
Weidetieren ſollen die giftigen Raupenhaare ſogar Todes⸗ 
Luft⸗ (fälle verurſacht haben. Den Namen hat der Schmetterling von 


hintereinander zu wandern. Man hat bei den Zügen oft meh⸗ 
e Hundert dieſer Prozeſſionsſpinner⸗Raupen gezählt. Die 


Weg der Prozeſſion einer ſilbernen Straße 


Im Hochſommer kann man an manchen Zweigen der Kie⸗ 
fer ein ſehr feines Gebilde ſehen. Es ſchaut aus wie eine 


iſt die Eierablage eines Prozeſſionsſpinnerweibchens. Nach 
ungefähr vier Wochen kriechen die Larven aus. Die Neuge⸗ 
borenen ſind ſehr klein, aber ſie verraten bereits in früher 
Jugend ihren wehrhaften Charakter durch die Behaarung und 
die ungewöhnlich ſtarken Freßwerkzeuge. Bald gehen ſie mit 
ihren kräftigen Beißzangen den dickſchaligen Kiefernnadeln zu 
Leibe. Die jungen Raupen ſcheuen das Licht und freſſen lieber 

bei Nacht. Aus dieſem Grunde ſchließen ſie ſich zu einer Le⸗ 

Kin⸗ bensgemeinſchaft zuſammen. Bald haben ſie aus ihrem 
Spinnſtoff ein kugelrundes Haus geformt, das ihre Wohnung 
wird und einen guten Schutz gegen die hellen Sonnenſtrah⸗ 
Je größer die Larven werden, deſto mehr wächſt 
vor auch das Haus, ſo daß es bei Einbruch des Winters bedeutend 
die Größe einer Fauft erreicht hat. Während 
Raupengeſellſchaft. Nur bei 
Witterung verlaſſen die Tiere auf wenige 
Stunden ihr Obdach, um zu freſſen. Die Verpuppung währt 
kurze Zeit, auch das Falterleben iſt bald beendet. Nach fröh⸗ 
lichem Minneſpiel ſtirbt das Männchen ſofort, das Weibchen 
erſt nach der Eierablage. — s 
Faſt noch ſchädlicher als die Pr 


zeſſionsſpinner ſind die 


Jahren ſo zahlreich, und die Freßluſt der Raupen iſt derartig 
ſtark, daß durch dieſes Inſekt oft innerhalb weniger Wochen 
große Strecken unſerer Forſte vernichtet worden ſind. Der 


Der Vor⸗ . 7 ? 2 
i Men 9 g b ch immer faſt wehrlos. 
wurf mangelnder Verantwortlichkeit trifft dabei oft auch hö⸗ ae Au e e faſt weh 

here Kreiſe, die die Erziehung oft fremden, bezahlten Leuten 


Hafenſtadt wurden durch die Schulkinder 
während eines Winters 500 Kilogramm Nonneneier geſam⸗ 


ie 
Druck auch mehr als der Große. Daher jagt Jean Paul: . b 8 t 
een und denen geringere Intereſſen oft dora hen. melt. Der weibliche Falter, der mit ſeinem ſchwarzweiß ge⸗ 


1 2 Einen traurigen Mann ertrage ich, ein trauriges Kind nicht 
Der Urſachen zu den Mißhandlungen ſind g ee 
I e jo oft, begegnen wir auch hier der Tyrannei des Königs 


Zorn wird beſonders ſchnell und wahllos zugeſchlagen. 


l dib Eltern, die im Trunk gar nicht daran dächten, die ihre ſich zieht. Wieviele Kinder aber werden auf die 


Pede dann bitter beveuen. Unglückskinder find häu. Laſters getrieben, wie viele auch zum elenden Krüppel geſchla- Frühſah 
g auch die unehelich geborenen oder die Stieftinder. Ihr gen oder zum Menſchenfeinde erzogen! Auch das traurige beieinan 


bloßes Daſein iſt ſchon eine unliebſame Erinnerung an Din⸗ Kapitel der Kinderſelbſtmorde iſt zum Teil auf das 


* ſolcher Jugend entweder der vechte Vater oder die rechte 
co Mutter, auf jeden Fall oft die harmoniſche Elternliebe. Nicht; 
beſſer haben es häufig die Ziehlinder, die von fremden Leu⸗ 


1 4 


wirft. 8 . 


nächſt muß 
den Kleinen verbindet als der Taler, der für des Lebens 


egnet man ihrem ſcheinbaren Trotz oder ihrer Faulheit. 


. ſtraft man oft härter als nötig. Liebe und Geduld, gerade 
de beſten Erzieher des ſchwachſinnigen Kindes, fehlen jo 


7. Manchmal. Ueberhaupt können wir hier an der körperlichen .; 1 an e N 
1 Züchtigung im allgemeinen nicht vorübergehen. Wenn a Ne müßte die private Hilfstätigkeit mehr Opfer bringen. 
A net, daß zu Schlägen nur ganz ſelten und zu allerletzt Es geht ein ſozialer Zug durch unſere Zeit. Die Er⸗ 


werden ſollte und wie unüberlegt doch oft die Hand ziehung beſinnt ſich mehr darauf, 


ausführt, daß zwar alle Eltern das Recht der Züchtigung, feinem Verhältnis zu den andern im Auge zu 


* Erregung körperlich geſtraft, wo ein anderes Mittel am noch reiche und notwendige Aufgaben zu löſen. 
echt und wirkſamer wäre. Man kann in der Erziehung —_ 
1 ſtreng ſein und doch die Rute faſt gar nicht gebrauchen. f 


Die 


a: \ 


Das mißhandelte Kind wird verbittert und zuletzt ver- 
Al R 1 r ärgert, es wird dieſelben Grauſamleiten auch mal gegen 
ohol. Der Trunk raubt die Beſinnung, im Rauſche und dere anwenden. Es iſt auch hier der Fluch der böſen 


Es daß fie neue Roheit gebiert und eine Ke Uebeln nach nach 
daß fie neue Roheit gebiert und eine Kette von ge . Winters in ihrer Schutzhülle und kriechen erſt im kommenden 


en die man lieber nicht erlebt hätte. Zwiſchen den Eltern Mißhandlungen zu ſchreiben. Wie groß aber müſſen diefe | 
werden ſolche Kinder oft ein Anlaß zur Eiferſucht, es fehlt ſein, wenn ein junges Menſchenkind fein Leben ſelber 93 


Was wäre gegen die Kindermißhandlungen zu tun? Zu⸗ 
ten a 3 Sat: e auf eine ernſtere Auffaſſung der Erziehungs⸗ 
sc aufgezogen werden, die manchmal kein anderes Band mit pff chtigen hingearbeitet werden. Heute werden die Kinder di . b arten Scheinwerfern 
2 ® „ ; [kämpfung brachten die Aufitellung von I! 
Notd! j , banal loft auf der einen Seite vergöttert, auf der andeven werden 
dilotdupft bezahlt wird. Der Ausdruck „Engelmacherin“ ſagt ir atürlichſten Rechte roh mit Füß teten Bede G 
n dieſer Beziehung genug. Auch die ſchwachſinnigen Kinder Dre * 1 0 a. 1 g en fh a pe 85 : 
155 ſind oft übel dran. In ihren Leiſtungen ſtehen ſie natür- tren find gleich bedauerlich. Zum zweiten hat auch die Ge⸗ doch in ſich zuſammengebrochen. Die Raupen wurden 
li A ) 0 sell: taat, beſonde zuletzt och fi zuſam 
10 den normalen Kindern nach. Ihr Unvermögen wird aber eee 5 ir 8 Sn 5 Pa 
nicht i Ri ; ; is gen füllen. Unſere Kinderſchutzgeſetzgebung mu ausgebaut wer⸗ 
bege mmer berückſichtigt, und mit allerlei Mißhandlungen den. Befremdlich erſcheinen dem natürliche u Empfinden oft aus. 5 
Selbſt da, wo man von der Schwachheit des Kindes überzeugt 1 0 e ee e e El m. 
N et werden. Ein abf s Beiſpiel wäre für die 
durchgekochten Rohlinge durchaus am Platze. Auch den Kin⸗ 
derſchutzgeſellſchaften wäre größere Ausdehnung zu wünſchen, 


daß ſie den Menſchen in 
3 behalten hat. 
aneh die Reife für dieſes Recht haben, dann kann man Möchte daher auch das Mitgefühl für das leidende Kind mehr 
ermeſſen, wie oft und ſchwer gefündigt wird. Wie oft wird in als bisher geweckt werden; hier findet der echte Sozialismus 


| iprentelten Kleide recht anmutig wirkt, hat eine Ablage von 
an⸗ | ungefähr zweihundert Eiern, die unter Flechten und in Riſſen 
Tat, der Borte geſchickt verſteckt werden. Die Larven ſind bereits 
u einigen Wochen entwickelt, weilen aber während des 


re aus. Dann bleiben ſie noch mehrere Wochen dicht 
der und können in dieſem Zuſtande leicht pon ihren 
Konto Feinden, den Vögeln und den Menſchen, vernichtet werden. 
Später aber begeben ſie ſich auf die Wanderſchaft. Heiß⸗ 
hungrig fallen ſie über die Nadeln her. Sobald die Nonnen 
plage ſtärker auftritt, ſammeln ſich auch die Vögel an dieſen 
Stellen in großer Anzahl an. Trotzdem können ſie nicht Herr 
dieſer Myriaden von Schädlingen werden. Der Menſch hat 
die moderne Technik zu Hilfe gerufen. Eine erfolgreiche Be⸗ 


und die Vergaſung der Wälder vom Flugzeuge aus. Der beſte 
Helfer aber iſt wie immer die Natur ſelbſt. Alle Seuchen ſind 


von Bakterien heimgeſucht und ſtarben in kurzer Zeit völlig 
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Seite 4. „Neues Schleſiſches Tagblatt” Nr. 69 


Moiĩewodſchaft -Schlefien. | """"asrasseroun 


Am Freitag hat eine Magiſtratsſitzung ſtattgefunden. Es 


Schlefien und die Pofener candesausſtellung. r Suiekinrnee ke anna 
5 Von Ladislaus Kaweeki. Ausſchuß. Der Ausſchuß ſetzt ſich zuſammen: aus dem Stadt⸗ 
ass ET der ſchleſiſchen Geſellſchaft für Ausſtellungen und wirtſchaftliche Propaganda. NN, zwei Magiſtratsmitgliedern, zwei Stadtverord⸗ 
m Anfange des neuen Jahrzehntes unſerer Entwicklung führen, die er bei feiner Anweſenheit in Schleſien i zen neten und zwei Bürgern. | 7 
ſoll die allgemeine Landesausſtellung in Poſen vor dem In- Jahre ausſprach, einige wichtige Ne 55 an en 15 115 he rl 905 Kirn wird dem Re- 


lande und vor dem Auslande ein Bild der Errungenſchaften ohne Hilfe und Beteiligung Oberſchleſiens an der La 

5 a 8 4 E 0 nde = R ; 3 e e 70 
. „ ſeiner Unabhängig- ‚ftellung die ſes Wit whmen 5 zuſtande u e 5 W i Da & 
ee e ulturellen 12 wirtſchaftlichen wäre. Nach Anſicht der Verwaltung und des Generalrates der vention von 900 Zloty bewilli N a 
re e de Rn 5 92 ein neuer Beweis Ausſtellung iſt dies ſozuſagen ein Beweis brüderlicher Zu⸗ 4. Dem Boxerklub in Nude ird 0 ö 
. 94 5 a 5 Entwidlungsfähigteit e die ein mächtiger Anſtoß zum Aushalten bei eines Wettſtteides in Kaltoung im nu zur De 0 
e 2 9 70 : 5 5 en e kennt, zu den bisherigen Arbeiten geweſen iſt. von 500 Zloty bewilligt ji 5 J. eine Subvention 0 
tene Reſerve beobachten mit der Spr ce de 8 5 | LEN Bemühungen des ſchleſiſchen Wojewoden Or. 5. Der Iroelttiſche Frauenverein erhält zur U ü- 
men 1 e Mberhte e . aller kom Grazynſki und der ſchleſiſchen Industrie wird die Aus“ zung für Arme eine Subvention von 300 31 t zur Außerſte a 
e 5 eich na und der ſtellung der Errungenſchaften der ſchleſiſchen Wojewodſchaft - 6. Beſtätigt wurden die in der legten Stadt N ER 
ede Abe 3 ge 915 en auernde und auf der Landesausſtellung mächtig ausfallen, ſowohl bezüg⸗ ſitzung vorgeſchlagenen Bezirksvorſtehe e 1 
RR ER 1800 Bi a nn ie B redſamkeit dieſer | lich der wirtſchaftlichen, als auch der techniſchen Organiſation 7. Der Kauf eines Pease 18 8 d ei 2 7 
Hülftofgbert oe ärchen über unſere wirtſchaftliche und der Entwicklungsmöglichkeiten. Man kann offen ſagen, Kommiſſion übertras ai ue e ner beſonderen 

und dadurch zum Durchbruche der daß bei der allgemeinen Ausſtellung unſerer Errungenſchaf- fällt i e Ehſchscdung übe den au 
. 85 den Zufluß ausländiſcher Rapita- ten einen Hauptplatz unſer Bergbau, unſer Hüttenweſen und e EINEN eee s 
Von — ee zu Polen und der Ueberze f delt 1 pe ie e Entgleiſung eines Güte Am Frei \ i 

über deſſen Arbeitsfähigkeit hängt die weitere € — sa eiter beſchäftigt, einnehmen werden. Außer der Schwer⸗ . N ine N 0 m Freitag, um 10 Uhr 85 
Wierer Snbiteie aD Daher l 2 5 e 8 n er ne induſtrie wird an der Landesausftellung eine ganze Neihe von! por Be Bahn) 1 er aggons des Güterzuges Nr. 2691 8 
e ee Fe an kereff 8 E gt 8 undes. Fabriken und Unternehmen in mächtigem Rahmen teilneh⸗ als erſter Bi A 4 Kr BORD, Re Ante eng ergab, daß N 
Naßrhett Haben Die 77 5 75 1 er 8 ie. fe ‚men. Es nehmen an derſelben auch die ſchleſiſchen Selbftver: | mehrere Wa eg ee entgleifte, wodurch noch 
lichen Intereſſen vertreten 5 . In ee eier 7885 die einen großen Platz im Verhältniſſe zu de- einer Strecke v 1 5 K ir ke are 3 1 
o N 70 7 d und nen des übrigen Polens belegen. In dieſen Ständen werden digt. Der Verkehr erlitt a 15 9 wide des Sedeife beſche 
Ar e ea us] a ng I einem wir die mühevolle und angeſtrengte Arbeit unſerer Verwal⸗ 9 Im Schn 95 5884 Ah urze geit eine Störung. 
teilzunehmen. bung entsprechenden Ausmaße | HEN ſeit der 1 Schleſiens in Polen, ſehen. zwei ee 1 an 5 27755 1 

. Mit Recht wurde hier das Preſtige des Staates enga⸗ Seiner ange ee e Dr 1 Geſcllchaft | Chaufee gamwobzie—Emanuelsjegen infolge eines graen 
3 1 70 Br erg e Arbeit be- für Ausſtellungen und wirtſchaftliche Propaganda einen eige- S ſtecken. Der Verkehr wurde in der Richtung 8 
Nele as „ a, oa Der die ‚nen Film ſchaffen, der alles das vorbringen wird, was man wi F umgeleitet. a 
Ein Er 8 we a 1011 rtei 5 a zugeben, nicht ausſtellen kann. Dieſer Film zum Teile der Induſtrie Arthu S e nicht 1 5 A Freitag erſtattete dir Firma 
Dee June u a 8 ann er ſpie vo as Intereſſe und zum Teile der Landeskunde gewidmet, wird ein lebendi⸗ An rg 1 ‚in Kü am enen „. Die 
„ Hale des Exportes, der ges Bild des Vermögens und der Aneſſenarbeit der lei |. a Wera Ton 200 Sal a ee 
ſigkelt ausdrückt, Cs . iA Hera ſetzung r Arbeitslo- ſchen Bevölkerung bieten. t x de 9 85 BEN gloth) aus der Poſtſparkaſſe beauf 
lat brd 5 han e 1 5 8510 [a eine Annäherung ; Schon heute wäre es wünſchenswert, wenn die Organi⸗ . abet bis heute nicht zurückkehrte. a 
era 1 1 ei 15 ner MB ION? ſierung der Ausflugsbewegung, die durch die touriſtiſche fa N e e 5 Ne 08 Fritag zum Sau, 
ee / Wojewodichaft, der jhlefifden Geiellicaft Bun ee 
iſt eine hervor in: end 8 ng ’ ni sub, uktion. Es für Ausſtellungen und wirtſchaftliche Propaganda übertragen tt 3 5 ru Kafſt eingehrüngen und haben, eine Faß 2 
8 0 gende Tat, die für Po en eine Bedeutung für worden iſt, von großem Erfolge begleitet wäre, damit zahl⸗ jette mit 55 Jlotp entwendet. 2 

ahrzehnte haben wird und die in der Geſchichte Polens reiche Scharen der ſchleſiſchen Bevölkerung ſich mit den Er⸗ Diebſtahl. Dem Kaufmann Hermann Haaſe wurde vom 
ſich durch Fortſchritt, Entwicklung und Macht auswirken ſoll. rungenſchaften der zehnjährigen Arbeit unſerer Unabhängig⸗ Perſonenauto ein Segeltuch geſtohlen. Der Dieb iſt unbe⸗ 
ar ng uns 9 895 von ene f keit bekannt machen können, damit auch nach Schleſien die kann 000 Stück gi RL ö 
A 8 e ai 2 955 e noch vor 7 50 Zeit größtmögliche Zahl von Touriſten aus dem Inlande und aus e 1 @ 8 Ben geftohlen. Am Freitag wurde 
pantlichen Gebhnden  Bantien, & 1 a von dem Auslande herangezogen werde, damit fie aus der Nähe ir Ein N a endung Zigaretten an die Happtwerte Zuge 
bisher ) 8 d 0 a 79 . ons 5 1 ort, wo die Arbeit des ſchleſiſchen Gruben- und Hüttenarbeiters ten. Hue elle 5 x owitz eine Kiſte mit 30.000 Stück Zigaretten 1 
ECTTTTTTCTTTCTTCCTCCCCCCCCCCCVCTCTCTCCTCVCCVCVCCVVVVV 
mit hunderten von Menſchen bevölkert, mit einem Worte, es 3 N DT, und Stanislaus R., fähhtlihe aus Bogutſchütz. Die geſtohle⸗ 
iſt, wie aus der Erde geſtampft, eine neue Stadt entſtanden, Gewinnliſte der 18. Polniſchen Staat= nen Zigaretten wurden im Keller einer gewiſſen Anna A. in — N 


die durch einige Monate ihr eigenes Leben führen wird. An⸗ lichen Rlaffenlotterie. | Zawodzie auf der ul. Wyſpianſtiego vorgefunden. En. 
geſichts des vereinigten Ehrgeizes und angeſtrengter Arbeit, f Vierter Ziehungstag. * i Eine geheime Likörfabrik aufgeſpürt. Am Freitag abends 1 
die ihren Urſprung in der Liebe zur guten Sache hat, kann (Ohne Gewähr.) wurde in Rozdzin durch Beamte des chleſiſchen Finanzamtes 
man heute frei behaupten, daß die allgemeine Landesausitel- x eine geheime Likörfabrik aufgeſpürt. Eine Reviſion förderte 13 
lung Polen würdig und zweckentſprechend der Welt zeigen 25.000 Zloty: Nummer 111.521. eine große Menge fertiger Ware ſowie die verſchiedenſten zur 
werde. 20.000 Zloty: Nummer 4579. Litörbereitung notwendigen Zutaten zutage. Dieſes Unterneh- 
15.000 Zloty: Nummer 147.880. men wurde von einer gewiſſen Helene Chuziakow aus 


In dieſer großen Revue unſerer Produktion und Der f 
zehnjährigen Anſtrengungen muß einen entſprechenden Platz 10.000 Zloty: Nummer 135.771. Rozdzin geleitet. Die weitere Unterſuchung ift im Gange. 


auch die ſchleſiſche Wojewodſchaft einnehmen. Um ſich von der! 5000 Zloty: Nummer 7360. Raubüberfall. In Verbindung mit dem am Mittwoch 
wirtſchaftlichen Bedeutung Oberſchleſiens für Polen Rech⸗ 3000 Zloty: Nummer: 9733, 33.368, 39.659, 150 860, ausgeführten Raubüberfall auf die Büroangeſtellte Hertrus 
nung abzulegen, muß berückſichtigt werden, daß Oberſchleſten 159.635, 162.518. Daniel, wobei ihr ein Bandit ein Handtäſchchen mit 348 1 
Polen nicht nur unterirdiſche Reichtümer, nicht nur Indu⸗ 2000 Zloty: Nummer 45.019, 47.159, 63.424, 75.432, glotn raubte, verhaftete die Polizei vier verdächtige Perſonen. 
ſtrie, gebracht hat, ſondern in erſter Reihe einen großen Schatz 80.342, 101.651, 156.726, 157.457, 165.268, 170.698, 173.153. Die weitere Unterſuchung tft eingeleitet worden. : 
in der Form einer Millionenbevölkerung. Diefe arbeitſame, 1000 Zloty: Nummer 7452, 10.927, 18.090, 48.721, 3 
energiſche, lebhafte und initiativreiche Bevölkerung hat-her- 66.707, 72.149, 72.498, 90.052, 100.046, 100.274, 106 544, flöni shütte \ 
vorragende Merkmale des Polenbürgers, dasjenige was 121.660, 128.035, 135.141, 159.401, 162.779, 166.264, 173.065, Ve Kaen S elbſtmo rd. Ein gewiſſer Marjan Malche b! 
notwendig iſt für dieſes größte Induſtrie⸗ und Wirtſchafts⸗ 174.614. e Die ſuchbe in der elbern Ps Wehnen im Königshütte ſ einem 
zentrum Polens. Wenn ich die Beteiligung Schleſiens an der 600 Zloty: Nummer 9385, 23.007, 47.789, 54.634, 58.938 A i N? h g nof⸗ 
A 5 5 5 Be 8 Leben ein Ende zu bereiten. Er ſchlug mit dem Kopfe fo heit 
Landesausſtellung beſpreche, ſei mir geſtattet, die Worte des 60.247, 64.669, 64.880, 73.529, 78.928, 79.292, 80.599, 90.693, 7 i 5 N äter 
Generaldirektors der Ausftellung, Dr. W dar anzu. 102.237, 105.052, 131.062, 142.335, 166.588, 167.82, 174.032. tig an eine Dvehbant, daß er die Dejinmmg verlo, Se, 
eneraldirektors der Ausſtellung, Dr. g a cho wia zu⸗ 237, 052, 131.063, 142.335, 166.558, 167.821, 174.032. berſuchte er ſich den Hals durchzuſchneiden, wurde aber dakan 
gehindert. Der Selbſtmordkandidat wurde in das ſtädtiſche 
Spital übergeführt. Die Urſache zu dem furchtbaren Schritt 
war ein Gerichtsurteil, wonach Molcherek zu ſchweren Ker? 
ker verurteilt worden war. - 


— — 


— 


8 verbüßte, war ſtark verdächtig, den Raubüberfall ausgeführt 

Bielitz. zu haben Nach Abbüßung der Strafe wurde B. am Freitag 
verhaftet. Er legte ein volles Geſtändnis ab. Ebenſo gelang 

Eilmarſch nach Warſchau. es, ſeine Komplizen, einen gewiſſen Stanislaus W., ee i Cublinitz. 1 

Aus Anlaß des Namenstages des Marſchalles Joſef von dem geraubten Gelde 100 Zloty erhalten hatte und einen Eine Scheune abgebrannt. In einer Scheune des Domini: 1 

Pilſudſti veranſtalten Abteilungen der Infanterieregimenter | gewiffen Johann B. zu verhaften. ums Kochſchütz entſtand ein Feuer durch Funkenauswu h 1 

einer Lokomobile. Das Feuer konnte durch die landwirtſchaf tt 


einen Eilmarſch nach Warſchau. Wer an Beleuchtung ſpart, der ſpart an falſcher Stelle, 2 i 1 
denn gutes helles Licht iſt guter Arbeit Quelle. Elektrizitäts⸗ lichen Arbeiter gelöſcht werden. Der Schaden iſt noch nich 


Am Freitag, um 8.30 Uhr vormittags, marſchierte eine 1 ; 
ER hin 13 Mann des hiefigen Infanterieregimentes werk Bielsko-Biala. feſtgeſtellt. 0 
unter Führung des Oberleunants Schwidowſki, von der! Anvorſichtiger Autolenker. Auf der Bleichſtraße wurde Most it i Be 
Kaferne unter Muſikklängen bis zur Stadtgrenze begleitet, am Samstag das Fuhrwerk des Landwirtes Florian Schy⸗ slow tz. BR *. 
nach Warſchau. Die Mannſchaft iſt feldmäßig ausgerüftet, hat mik aus Kamitz von rückwärts angefahren, wobei das Pferd magiſtrats beſchlüſſe. 5 


als Kopfbedeckung Goralenhüte und iſt mit Pelerinen beflei- erheblich verletzt wurde. Das Auto fuhr unerkannt davon. In der am 5. d. M. tagenden Magijtvatsfihung wurden 


det. Die erſte Etappe iſt Oswieneim. Die Truppe muß am Gefunden wurde ein Krankenka Ki 1 

8 4 f / ſſenbüchel auf den Na- folgende Beichlüffe gefaßt: 9 

58 en ee 2 5 ea e 5 Angiela Biegon aus Lefzny. Abzuholen auf der eee, Das durch die Volksſchulkommiſſion vorgelegte Bu 

; 6 ; or. direktion. ment für die Pflichten der Schulärzte ſowie das Dienftreg 

en an ben. daſelbſt ſtattfindenden Feier⸗ ee e men t für die Schuldiener der Voltsſchulen und des ſtädtiſchen 5 
5 | ; humaniſtiſchen Gymmafiums wird genehmigt. 8 

« Bi U 1 05 ? 3 chen 7 

| \ ald, Die Dienitftunden im Magiſtrat und in den ſtädtiſ 2 


Aufklärung eines Raubüberfalles. Am 20. November Straßenreinigung. Die Schneemaſſen von den Dächern Inſtitutionen werden vom 7. März ab wie folgt fe He hr, 
1928 wurde Frau Noſalie Bulowſki im Haufe der ul. Zielo- und den Trottorirs werden auf die Fahrſtraßen geworfen. An den Tagen von Montag bis Freitag von 8 bis 1 ne a 
na 7 von einem unbekannten Manne überfallen und ihr ein Dadurch wird die Fahrbahn bedeutend verengt. In den mei⸗ am Sonnabend von 8 bis 13 Uhr. Oeffentliche Sprechſ 
Handtäſchchen mit über 500 Zloty geraubt. Trotz eifriger po- ſten Fällen werden entlang der Bordſteine keine Abflußrin⸗ für das Publikum ſind täglich von 8 bis 13 Uhr. alt 
lizeilicher Nachforſchungen war es nicht gelungen, den Täter nen geſchaufelt. Die Kanaldeckeln ſind zum größten Teil mit Dem Kaufmann E. Heller wird die Erlaubnis zenzen⸗ 5 
zu ermitteln. Seit einigen Tagen nahm die hieſige Kriminal⸗ Schenemaſſen überdeckt ſo daß ein Abfließen des Waſſers un⸗ auf ſtädtiſchem Grund, bei der ul. Bytomska eine Era 

polizei eine Spur in dieſer Angelegenheit auf, die zur reſtlo⸗ möglich iſt. Der Magiſtrat wird, da die Schneeſchmelze bereits tankſtation aufzubauen. N 5 zur —— 
ſen Aufklärung des Ueberfalles führte. Ein gewiſſer Rudolf eintritt, im Intereſſe der Bürger erſucht, mit mehr Arbeits⸗ Dem Aufſtändiſchenverband wird die Henehmig n e ch 
B., der im Wadowitzer Gefängnis wegen eines Einbruchsdieb⸗ kräften an die Beſeitigung der Schneemaſſen heranzugehen. Benützung einer Klaſſe in der Schule 2, in den Abend] "2 
ftahles am 19. Dezember 1928 eine zweimonatliche Strafe f —.— erteilt. (a 


Nr. 69 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Sämtliche Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr werden 


gegen Unfälle bei der Allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft in 

Varſchau verſichert. N g f 
er Um die neueſten technischen Errungenſchaften auf elek⸗ 
| 


trotechniſchem Gebiete kennen zu lernen; wewen der Leiter 
und ein Techniker auf die techniſche Ausſtellung in Leipzig 
delegiert. 

Be Beſtätigt wird der Antrag des Verwaltungsaasſchaſſes N 
1 der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Angelegenheit des Beitvittes zum a 
Kommunalverband der ſtädtiſchen Sparkaſſen der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien. . N 


afmungslos am 
toten Muller. 


Hamburg, 11. März. Eine hieſige Einwohnerin, deren nung zugebracht, da es glaubte, daß fie nur ſchlafe. Erſt als 


Seite 6 


Dell der 


Um eine ſchnelleve Kontrolle und Reparaturen in dem] Mann in einem Krankenhaus liegt, wurde von Nachbarn in es auffiel, daß ſich die Frau gar nicht mehr ſehen ließ, wurde 


ſich immer mehr entwickelten Leitungsnetz durchzuführen, ihrem Bette tot aufgefunden. Ihr fünfjähriges Söhnchen 
wird für das Elektrizitätswerk ein Motorrad angeſchafft. 105 bereits drei Tage mit ſeiner toten Mutter in der Woh⸗ 


* 5 Als Geometertechniker wind Herr Paul Labecki, als 
1 3 Bautechniker Herr Johann Waleczka angeſtellt. © 
5 Yon r f — = 
1 Es wurden noch mehrere Steuer⸗ und Bauangelegen Schwerer Eifenbahnunfall. 


N 

heiten beraten und dann der Tätigkeitsbericht des ſtädtiſchen 
KElektrizitätswerkes für den Monat Dezember und der Kaſſa⸗ 
re, bericht für den Monat Januar zur Kenntnis genommen. 


Vier Reiſende verletzt. — 60 Tiere getötet. 


nadzionkau. 


die Oeffnung der Wohnung durch Nachbarn veranlaßt. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß die Tote einem Herzſchlag erlegen war. 


— x 


Eine neuartige Geſellſchaft in warſchau 
In Warſchau hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, die ſich 


Berlin, 11. März. In der vergangenen Nacht iſt der mit dem Auftauen der Schneemaſſen in den Höfen der Häuſer 
D.Zug Berlin. —Hamm auf dem Bahnhof Heeſſen (Weſtfalen)]Warſchaus beſchäftigt. Die Geſellſchaft hat bereits einen Ver⸗ 
h auf einem Viehzug aufgelaufen, von dem mehrere Wagen trag mit dem Warſchauer Magiſtrate abgeſchloſſen. 
ineinandergeſchoben und die Lokomotive des D-Zuges ſchwer Schnee ſoll in Keſſeln geſchmolzen und dann in die Kanäle 


Der, 


Haus“ und Grundbentzerverein. Am Sonntag, den 17. beſchädigt wurde. Vier Reiſende des D-Zuges wurden verletzt, abgeführt werden. 


. Februar fand im Saale des Reſtaurants Letocha eine Ver. ſechzig Tiere getötet. 
ſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Haus⸗ und Grundbe⸗ 
1 


ſitzervereines ſtatt. Nach Verleſung des Protokolles der letzten S οονheꝛ. Gee ο,˖ẽ, eme e οοο,õ G οοο,Cjm)useeeseees ee ceesceedeceeeecceeeeeeeceeeeeee e 


Mitgliederverſammlung wurde der Tätigkeits- und der Kaſ⸗ 
ſenbericht gegeben, worauf dem Vorſtande Entlaſtung erteilt 

wurde. Es folgte dann die Neuwahl des Vereinsvorſtandes. 
Nach den Vereinsſatzungen beſteht der Vorſtand aus, zwölf 
Peerſonen, welche auf die Dauer von drei Jahren gewählt 


ſind. Jedes Jahr ſcheidet ein Drittel der Vorſtandsmitglieder 
aus dem Vorſtande aus und muß für dieſe eine Neuwahl en 
9 folgen. Es kam die Reihe in dieſem Jahre an die Herren 
Leetocha, Szeliga, Matejezyk und Klimezok, die einſtimmig wie⸗ 
dergewählt wurden. Die Reviſionskommiſſion wurde aus den R m 2 N 1 
»iIi. nnn nanlerien 
Det. Zu Delegierten für den Zentralverband wurden die Her⸗ ung des Bielitzer Unterverbandes gewählten Präſidenten 
BE 0 9¹ Herr Rath Ohly zwang den Bielitzer Unterverband eine au- 


Ft ren Letocha, Pietrzyt, Spyrka, Szeliga und Imiolezyt Je“ ßerordentliche Generalverſammlung einzuberufen, welche 
Sonntag, den 10. d. M. in der Reſtauration Nowak in Bielitz, 


wählt. Im weiteren Verlauf der Verſammlung wurde über 
Stadtberg, ſtattfand. In Anweſenheit der Vertreter von 13 


g Et die Sterbeunterſtützung beraten und beſchloſſen, daß an die 

Familien verſtorbener Mitglieder ein Betrag von 40 Zloty dem Bielitzer Unterverband angehörenden Vereinen eröffnete 
gezahlt werden ſoll. 2 Herr Erwin Deutſch um 10 Uhr vormitags die Verſammlung, 
4 Br! Se TE RR begrüßte die Anweſenden und verfügte die Verleſung des 
N Schwientochlowitz. | Protofolles der letzten Generalverſammlung, welches geneh- 
1° Bank Ludowe. An Stelle des ausgeſchiedenen Vorſtands⸗ f...... wreneh Siesm: 
mitgliedes Amand Morys iſt nad) einer Veröffentlichung in ni Sturm, Hakoah Sportklub Bielik Rofzarama-gywiec 
der „Gazeta Powiatowg“, Anton Czyz in den Vorſtand ein N. K. S. Czechowice, Sola⸗Oswiecim, Grazyna⸗Oziedzice, 
getreten. Unia-Oswiecim, Sola⸗Zywiee, Czarni⸗Zywiee und Czarni⸗ 

76. Geburtstag. Am heutigen Dienstag, den 12. März Oswiecim eine Anzahl von 130 Simmen. 


8 5 3 ſchik feinen 76. Geburts⸗ 2 2 4 .r 
ee 1 5 Tarnomiz geboren. Um 11 Uhr vormittag erſchienen als Vertreter des ſchle⸗ 


af" ei ſo rüſtig, daß er nach drei Meilen zu Fuß zurfidlegen | ae 1 En : . 
eon d when den Sußilan bete enunhett und feen, den Cs Ontuidefse fc) oben eine zege Debatie er Die 
1 des Wohlergehen. . Anzahl der erſtklaſſigen Vereine im Bielitzer Unterverband 
1 — und gelangte ſchließlich ein Antrag des B. B. S. V. zur Ab⸗ 
ſtimmung, in die A⸗Klaſſe nur ſieben Vereine aufzunehmen. 


jedoch ohne Bialſki K. S. und Sola, Oswiecim, enthalten 


aus⸗ und Grundbeſitzerverein. d 


und fällt durch. Es gelangt ein zweiter Antrag des S. K. 


Alu 26. Februar pat im Saale des Stadtkinos die 1 
verſammlung des hieſigen Pereines „ nd Vereine auf 9 erhöht, doch fällt auch dieſer Antrag durch. 
1 fiber ſtattgefunden. Nach Eröffnung ei hen iin der Dieſe Abſtimmung wird jedoch annulliert und der Antrag 
„ Verlefung des Arte role Ber Töten 0 0 wäh⸗ kommt noch einmal zur Abſtimmung, welche diesmal eine 
995 . Dr Se 3 0 i e Annahme des Antrages ergibt. Dadurch werden alſo der 
And der ſeuvertretende Bon ine den fan Deginn des B. . S. und Gola, Osmiecim, wieder erſtlaſig. Wir bemer- 
n 5 er e eh Jahres ka- ken hierzu, daß die bei der Generalverſammlung in Kattowitz 
Bi Biete, 1908 > 2 ere . 2 je dem Krakauer Kreis zugeteilten Oswiecimer Vereine von der 
men 64 neue Mitglieder hinzu, ſodaß am Ende des Jahres 
300 Mitglieder gezählt wurden. Der Vorſtand hielt 10 or⸗ 
deentliche und 2 außerordentliche Sitzungen ab, dreimal nah⸗ 
men die Delegierten des Vereines an den Tagungen des Zen⸗ 
| uiverbandes teil. Der Borftand Hat im abgelaufenen der. Zum skirennen um das Abzeichen 
1 einsjahr eine große Tätigkeit zur Verbeſſerung der Lage der des P. f. 
Hausbeſitzer entwickelt, indem er den Mitgliedern bei 8 
ver rtragung pe: ae ea * ee von uns in unſerem geſtrigen Blatt bereits bekanntgegebenen 
En erg ee be Perſonen noch die Herren Hauptmann Libanſti als Vertreter 
den Mitgliedern beim Erhalten billiger Kredite behilflich war. 
Si beſonderes Verdienſt des Vorſtandes it 3 aber, ha er 
den Mitgli bei Netlamationen gegen die verſchiedenen Toba. ; i 
38 eee war, e eee Seen, Fleiſſig (Makkabi) und Herr Dr. Gerſtenberg (Makkabi), der 
Ermäßigungen zugebilligt erhielten, welche insgeſamt einen 
1 Betrag von 44290 Zloty ausmachen. Dank der Initiative des 
[DVeorſtandes hat der Gemeinderat in Teſchen den Bau von 12 
Einzimmer⸗Wohnungen für Exmitierte beſchloſſen. Der Vor⸗ 
ſtand hat ferner verſchiedene Male bei den Kommunal- wie 
bei den Wojewodſchaftsbehörden im Intereſſe der Mitglieder 
des Vereines intervenjert. Während die Tätigkeit des Ver⸗ 
Lines ſehr rege war, ſtellte ſich der Kaſſenbericht etwas 
schlechter dar. Bei einer Einnahme von 1295.65 Zloty iſt 
eine Ausgabe von 1372.95 Zloty entſtanden, ſodaß ein De⸗ 


* 


gemacht. 
Erwähnenswert iſt, daß unter den Teilnehmern des Se⸗ 


ters in guter Form in der Zeit von 1:27.27 zurücklegte. 


figit von 77,30 Zloty vorhanden tft. Nach Erſtattung des | Die am Sonntag im Saale des Kinotheaters in Poſen 


14 ſchäfts⸗ und Kaſſenberichtes wurde dem Vorſtande Entlaſt ing ausgetragenen Kreisboxkämpfe brachten den Poſener Boxern 
= erteilt. Im weiteren Verlaufe der Verſammlung wurden Re⸗ 
Er: 12 gehalten u. a. über den Entwurf zur Veränderung 
des Mieterſchutzgeſetzes, welcher vom Wohnungsausſchuß des 
Sͤchleſiſchen Sejms bearbeitet war, aber durch die Auflöſung 
des Sejms in Schwebe blieb. Es wurde dabei über die der⸗ 


nen nach einer Anſprache des Präſidenten des Borverbandes 
von Poſen, Herrn Baranowfki, welcher zum Schluß ſeiner 
Rede dem Vertreter des oberſchleſiſchen Boxverbandes, Herrn 

Sadlowſti, ein Wimpel mit dem Wappen der Stadt Poſen 

8 tigen Wohnungsverhältniſſe geſprochen, die ſich durch die überreichte. In derſelben Weiſe revanchierte ſich der oberſchle⸗ 
zeterſchutzgeſetzgebung entwickelt haben, ferner über die ſiſche Boxverband. a 

ohnungsbautätigkeit, insbeſondere über die private = Die Reſultate in den einzelnen Klaſſen lauteten: 


tätigteit. Die Verſammlung ſprach ſich für die Annahme des Fliegengewicht: Moczko (O. S.) gegen Stepniak (P.) un⸗ 
dolniſchen Mieterſchutzgeſetzes aus bis zu einer Zeit, wo dem entſchieden. 
N Veiſpiel anderer Länder, wie Belgien, Dänemark, Spanien, 
55 Holland uſw. folgend, das Mieterſchutzgeſetz in Polen zur 
ng gelangen wird. 


nach Punkten für Glon. 
Federgewicht: Gorny 
Sieg nach Punkten für Gorny. 


ſiſchen Fußballverbandes die Herren Kordula und Wegrzynſki⸗ 


Um die Organiſation dieſes Rennen haben ſich außer den 
des Leiters Major Soczek, ferner die Herren Oberleutnant 
Topa (3. P. S. P.), Serg. Przybylowiez (3. P. S. P.), Herr 
die ärztliche Unterſuchung der Teilnehmer vornahm, verdient 


niorenlaufes auch Herr Oberſt Zagorſti mitlief, welcher die 
12 Kilometer lange Strecke unter Berückſichtigung feines Al- 


ftreisboxkampf polen — Oberſchleſien 


einen knappen Sieg von 9:7 Punkten. Die Kämpfe began⸗ 


Bantamgewicht: Glon (P.) gegen Pawlica (O. S.). Sieg 
(P.) gegen Karajtiewicz e 


Sportnachrichten. 


Außerordentliche Generalverfammlung des Bielitzer 
Unterverbandes. 8 


Kreis zugeteilt worden ſind. Der Bielitzer Kreis hat durch 
Annahme dieſes Antrages alſo neun erſtklaſſige Vereine, alſo 
eine Anzahl, die in keinem anderen Verband zu finden iſt. 
(Ob die Einteilung in eine beſtimmte Klaſſe allein die Erſt⸗ 
klaſſigkeit ausmacht?) Weiters wird beſchloſſen, eine B-Liga 
mit ſechs Vereinen zu ſchaffen. Es erfolgt ſodann die Feſt⸗ 
ſetzung der Mitgliedsbeiträge in den Unterverband und ge⸗ 
langt ein Antrag des Herrn Deutſch zur Abſtimmung, die 
Beiträge mit 80 Zloty für die A⸗Klaſſe, 60 Zloty für die 
B-Liga, 40 Zloty für die B⸗Klaſſe und 20 Zloty für die C⸗ 
Klaſſe feſtzuſetzen, zur Abſtimmung. Dieſer Antrag fällt je⸗ 


doch durch und gelangt ein Gegenantrag des B. B. S. V. zur 


Annahme, welcher die Beiträge für die einzelnen Klaſſen mit 
60, 40, 25 und 15 Zloty feſtſetzt. 

Sodann wird zu den Neuwahlen geſchritten und ergibt 
ſich aus denſelben folgender Vorſtand: > 

Präſes Herr Studencki (S. V. Biala⸗Lipnik). 

1. Vizepräſes Herr Deutſch (Hakoah). 

2. Vizepräſes Herr Kopacz (B. B. S. V.)). 

Sekretär Herr Lukas (B. B. S. V.). 

Kaſſier Herr Einhorn (Hakoah). 


| Vorſitzender des Straf⸗ und Meldeausſchuſſes Herr 


Sznapka (R. K. S.), Beiräte Herr Miſzko (Grazyna) und 


105 Ceſchen. Dieſer Antrag, welcher die Vereine, die bisher in der A-Klaſſe Wlaſchny (Sportklub). 


Als Kaſſareviſoren werden Herr Hans Macher, Herr 
Die Wahlen in den Straf- und Meldeausſchuß ergeben 


Mitgliederverſammlung. un f vorſieht, erhält nicht die notwendige Stimmenanzahl Szweda und Herr Gembala gewählt. 
Hakoah zur Abſtimmung, welcher die Anzahl der erſtklaſſigen [folgendes Reſultat: 


Vorſitzender: Herr Sznapka (R. K. S., Czechowice). 
f Mitglieder: Herr Pawelka (Kojzarawa), 
(B. B. S. V.), Herr Huppert (Hakoah), Herr Kuznierſki (So⸗ 
la), Herr Macher Robert (Biala⸗Lipnik), Herr Borger (Sport⸗ 
klub). 

Nach Beendigung der Beratungen dankt der Vorſitzende 
den Erſchienen für ihr Ausharren und ſchließt um 2 Uhr 


Generalverſammlung des P. 3. P. N. wieder dem Bielitzer nachmittags die Verſammlung. 


—— 


Leichtgewicht: Wochnik (O. S.) gegen Aniola (P.) un⸗ 
entſchieden. a RER 
) Halbmittelgewicht: Kowolik (O. S.) gegen Arſti (P.). Sieg 
nach Punkten für Arſki. ü 
Mittelgewicht: Wieczorek (O. S.) gegen Majchrzyeki (P.) 

| unentſchieden. 

Halbſchwergewicht: Przybyla (O. S.) gegen Wiſniewſki 
(P.). Sieg, Wiſniewſki durch tech. k. o. 

Schwergewicht: Kupka (O. S.) gegen Nowicki (P.). Kupka 
Sieger in der zweiten Runde. 
ö Als Ringrichter fungierte Hauptmann Baran; in der 
‚allgemeinen Punktation ſiegte Poſen mit 9:7 und errang 
damit das erſte Mal den von der Firma „Kamera“ gewidme⸗ 
ten Wanderpokal. 


wiener Wettſpiele. 
In der Meiſterſchaft von Wien gab es geſtern eine An⸗ 
zahl von Wettſpielen, welche folgendes Ergebnis hatten: 
Rapid Sportklub 3:1, Vienng— Wacker 3:2, Admira 
gegen Auſtria 3:0. 


U Bertil Hult in Sicherheit. 
ü Stockholm, 11. März. Bertil Hult, der mit dem Motor⸗ 


rad über das Eis des bottniſchen Meerbuſens von Schweden 


nach Finnland gefahren und auf der Rückfahrt verſchollen 
war, iſt von der Kraftwagenhilfserpedition aufgefanden wor⸗ 


den. Er bleibt vorläufig auf den Aalandinſeln, da ſein Mo⸗ 


torrad ſehr ausbeſſerungsbedürftig iſt. 

Die erſte Kraftwagenfahrt von Finnland nach Schweden 
iſt am Sonntag von zwei Finnländern ausgeführt worden. 
Sie ſchwebten teilweife in größter Gefahr und werden mit 
einem Dampfer nach Finnland zurückkehren. 


Herr Schulig 
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treter der wichtigſten landwirtſchaftlichen Organifationen der ' 


2 Sscechstanabe nd Polens ſtatt. Der Zweck der Beratun⸗ 0 
gen war die Beſprechung der Grundſätze der landwirtſchaft⸗ Q 10 
ö lichen Zuſammenarbeit der beiden Staaten auf wiſſenſchaft⸗ 
b lächem Gebiete. Bei der erſten Sitzung erſtatteten Referate: 
de 


der geweſene Ackerbauminiſter Goscicki, Fudkaowski und 5 27. Würz, 
aner et zweite Tag 85 Been #t für die . Warſchau. Welle 1415.1: 15.35 Außenpolitik im Februar. 
geſtſetzung des Termines der Exe quie⸗ ſprechung und die Annahme der Anträge und Keſoluttonen 10.15 Kinderſtube. 17.00 Locarno und Lauſanne. 17.55 Kon⸗ 


der A Het e die 5 zert. 18.35 Rezitationen. 19.36 Opernübertragung aus Katto⸗ 
rung der Umſatzſteuer. e e n ee Die Sieferenten, anmelden were aa Ay cn Ein ae 


de 

Das Finanzminiſterium hat einen Termin feſtgeſetzt, an Site at W ; Fr \ Breslau. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungskonzert. 18.00 
dem die Exequierung der Umſatzſteuer beginnen ſoll. sche iomouei W 25 denten chen „ zigeunermuſtk⸗ 18.30 Berlin. 19.25 „Entwicklung und Ent⸗ 
Stichtag ſoll der 1. Juni l. J. angenommen werden. Grand Hotel veranſtaltet. Bei demſelben wurden oon den Faltung ſchleſiſcher Dichtung“. 19.50 „Das Arbeitsproblem“. 
„ beiderſeitigen Delegierten Toaſte gehalten in denen de 5 15 8 0 u eee 19 Kr ae 
= 2 * schaft Die die bez RR" cha. Hörfolge. 21. ungöſterreichiſche Tonſetzer. Jella Braun 
Die Entwürfe neuer Eiſenbahntarife. 1 ſt, die die beiden Staaten verbindet, Vervorgend von Fernwald (Alt). Oeſterreichiſche Lyrik nach Hugo Wolf. 

Am Freitag hat in der Warſchauer Handelskammer eine 22.00 Berlin. 
Sitzung des Verkehrsausſchuſſes zur Beſprechung der Ent⸗ — — h Berlin. Welle 475: 15.30 „Rhetorik im täglichen Leben“. 
würfe der neuen Eiſenbahntarife ſtattgefunden. Die bisherl 16.00 Stunde mit Büchern. 16.30 Unterhaltungsmuſik. 18.10 
gen Reſultate der Arbeiten des Tarifreformbureaus des Oberschlesischer Berg- und Hütten- Backe, backe, Kuchen .. 18.30 „Ein Abendbeſuch im Schloß— 
Eiſenbahnminiſteriums beſprach Direktor Krzyzan owjti, männischer Verein. Z Kat muſeum“. 19.00 Von der „Geſellſchaft“ zur Gemeinſchaft. 

Auf Grund des Referates entwickelte ſich eine ſehr lebh ifte „L. I., 8 Owice. 20.00 Abendunterhaltung. 21.00 Konzert. 


1 im Verlaufe welcher dem Büro der Kammer die J. Nr. D. 917. X. St. 232. Katowice, den 7. III. 1029. Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 Mit⸗ 

usarbeitung eines Kommentares zu dem Entwurfe der Ta⸗ tagskonzert. 16.20 Kinderecke. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.30 
vife mit Bezug auf die Struktur ſelbſt, ſowie auch auf die Wagengestellung und Wagenmangel Engliſcher Sprachkurs. 17.45 Deutſche Sendung. Hanns Fi⸗ 
Forderungen der einzelnen Induſtrien mit Verückſichtigung im oberschlesischen Kohlenrevier. ſcher, Dramaturg am deutſchen Landestheater, Prag: Der 


der inneren Expanſion und der Intereſſen des inneren (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und Aufſtieg des Regiſſeurs. 19.30 Konzert des Orcheſters und 
Hüttenmännischen Vereins, Z. 2., Katowice). 


Marktes aufgetragen wurde. Mit beſonderem Nachdviicke 
wurde die ungleichmäßige Belaſtung der einzelnen Zweige der 
inländiſchen Produktion betont und die Methode der Feſt⸗ franzöſiſchen Reſtaurant „Sramota“. 

ſtellung der Tarifſätze auf Grund von Summen, die dieſe Tatsächlicher Eisenbahnseiti.| Der effektive Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 Nach⸗ 
der Bahn bringen müſſen, kritiſiert. Es wurde auch be⸗ 3 ee ge Wagenstel- |, Wagenmangel || mittagstonzert. 17.35 Muſikſtunde für Kinder. 18.00 Das 
mängelt, daß die inteveffierten Parteien zu wenig Einfluß auf an 4 N 1 75 lung an Wagen eee geiſtige Eigentum des Schriftſtellers und des Künſtlers. 18.30 
die Bildung der Tarife haben. Im Zuſammenhange damit Wagen zu 10 t zu 10 t au 10 k 1 % Ländliche Bauberatung. 19.00 Franzöſiſch. 19.35 Engliſch. 
wurde auch die Notwendigkeit der Ausdehnung der Berech- — | 20.05 „Meine liebe, dumme Mama“, Luſtſpiel. — Volkstüm⸗ 
tigungen der Beiratskörperſchaften beim e ee Arbeits- N | 

rium erklärt. Bei dieſer Sitzung hat auch der Handelstam- || täglich : s 
merrat Dr. Piontek die Frage der Poſttavife für Schulbücher im Novemb. 


angeſchnitten. Die Kammer anerkannte die Einwendungen 1928 ö | Pörson 
| 


Chores des Nationaltheaters in Prag. Kompoſitionen von 
Otakar Oſtreil. 21.45 Cauſerie 22.30 Uebertragung aus dem 


liches Abendkonzert. 


des Referenten und erklärte ſich für eine Herabſetzung dieſer im Dezemb. Warſchau, den 11. März 1929. 


Tarife. Die Kayımer betonte bei dieſer Gelegenheit die be⸗ 755 : 306 8 
i N 2 1 New Pork 8.90, London 43.26, Paris 34.83, Prag 26.40, 
ſonders ſchwierige Lage unſeres Buchhandels. sm 1 Rom 46.67, Schweiz 171.51, Holland 357.20, Belgien 123.80, 
1 . Dollar in Warſchau 8.89. Tendenz feſter. 
Tſchechiſch⸗polniſche landwirtſchaftliche 1929 Zürich. Warſchau 58.30, New Pork 5.20, London 25.22, 


Wien 73.05, Paris 20.31, Prag 15.40, Italien 27.21, Belgien 

71.17, Budapeſt 90.65, Helſingfors 13.10, Sofia 3.75, Oslo 

138.65, Kopenhagen 138.60, Stockholm 138.90, Spanien 

1 21. . Er 76,80, Bukareſt 309, Berlin 123.35, Belgrad 9.12. 

GLUCKROMANVvoN MAX DORR: Die Lienharts mußten ſich alſo wohl oder übel enkſchlſe vollen Schweigen ſchwerfällig auf den Bock und nahm die 
ßen, einzuſteigen, wenn fie das Programm einer Ausfahrt Peitſche aus der Halfter. 


VON durchführen wollten. Der Meiſter h j i i 
J en. 85 5 hatte ſchon die Hand auf die Kante des Wa⸗ 
5 ang: ö IR 875 ſind Friedrich und Hans?“ fragte der Meiſter 17 gens gelegt, als er erſtaunt inne hielt. Er betrachtete neu⸗ 


rt. 8 gierig einen eiſernen Griff, der am Boden des Wagens in 
= AGEN | Einige lebhafte, ſtoßähnliche Bewegungen im Innern die Hohe ſtand. „Was iſt ie fragte er. 
pyright by Martin Feuchtwanger, Halle des Wagens, die feinen ganzen ſchwerfälligen Bau erſchüt⸗ Pludermann ſah über die Schulter nach ihm zurück. Ein 
42. Fortſezun terten und die Befürchtung auftommen ließen, es werde bald ſtolzer Zug prägte ſich upverkennbar auf feinem roten Ges 
i . hung. der angeſtoßene Kopf durch die Lederhülle dringen, gab Ant⸗ ſicht aus. „Das iſt mein Patent!“ N 
Lienhart und Pludermann waren alte Bekannte von der wort auf ſeine Frage. Sogleich trat aber Pludermann an Was für ein Patent? Nimm es mir nicht übel, aber 
Kneipe „Zum Steinbock“ her und ſtanden auf du und du. den Wagen, ſtreckte den borſtigen Kopf durch das offene wozu ſoll denn das gut ſein? Da ſtoßt man ja mit dem 
Aber im erſten Augenblick mertte man nichts von einem Fenſter hinein, und bemerkte ſehr deutlich: „Wenn ihr nicht Fuße daran“. Er faßte rüfend 1 der 1 danach . 
Freundſchaftsverhältnis zwiſchen beiden. Mißmutig ſah Lien, anſtändig ſeid, ſetzt es ein paar Ohrfeigen . „icht areihenl dente Wslbermannfo.Bäk Bien- 
hart nach dem Wagen, während die Meiſterin in ftummer| Darauf wurde es im Innern ruhig. hart per ae eee urück W 
Empörung jetzt ſtehenblieb. Da fie aber an den nächſten Häu⸗ Mutter Lienhart ſchämte ſich entſetzlich. Im zweiten ie 17. . = 
fern einige Fenſter ſich öffnen ſah und neugierige Köpfe Stock des Nachbarhauſes lächelte jemand vergnü gt. N „Meiften, das iſt die Notleine“, erklärte der Geſelle, ſich 
herausſchauten, tröftete fie ſich. „Wie kannſt du auch den Wagen bei dieſem Grobian be- einmiſchend. 


Verhandlungen. 6. Marz 1929 
Am Sonntag fand in Krakau im Saale der kleinpolni⸗ 
ſchen landwirtſchaftlichen Geſellſchaft eine Beratung der Ver⸗ 


„Run wäre es mir aber angenehm, wenn man bald fallen“ tuſchelte ſie ihrem Gemahl zu. Dann trat ſie voll Verſtändnislos ſah Lientzart zu dem Wagenlenker auf. 


Würde zu dem Kutſcher: „Herr Pludermann, bitte ſchlagen „Ganz richtig!“ Er nickte zufrieden. „Wenn mir mal zu⸗ 
Sie das Dach zurück. Wir wollen nicht im geſchloſſenen Wa- fällig die Roſſe durchgehen und ich werde mal zufällig vom 
gen fahren. Das wäre ja noch ſchöner!“ Bocke geſchleudert, darf man nur an dem Griff ziehen. Die 


einſteigen würde“, meinte Pludermann. „Lange genug habe 
ich gewartet“. 
„Ich denke“, erwiderte Lienhart im gleichen Ton, „ich 


bezahle es! Warum haſt du eigentlich den alten Karren mit⸗ „Fällt mir gar nicht ein. Daß die Polſter naß werden!“ g Pferde ſind dann los und der Wagen bleibt ſtehen. Iſt ein 


gebracht? Ich hab' doch gejagt, du ſollſt den neuen Wagen. Das war aber Frau Lienhart doch zuviel. Dann hatte famoſes Patent! Meinen Fahrgäſten biete ich die größtmög⸗ 


nehmen.“ ‘ ja die ganze Fahrt nicht den geringſten Sinn, wenn fie nie: lichſte Sicherheit“. l 
„Sonſt iſt dir's gut?“ gab der Kutſcher grob zur Ant- mand ſah. Lienhart ſah mißtrauiſch das Ding an, und ſchüttelte 
wort. Pludermann war nicht der feinſte ſeiner Zunft. „Bei „Lienhart“, ſagte ſie ruhig und verächtlich, „Lienhart, den Kopf. „Es iſt aber recht unbequem. Man kann ja nicht 


dieſem Wetter? Wo es alle Augenblicke anfangen kann zu wenn du dir das bieten läßt, halte ich dich für einen Dumm- mal ordentlich die Beine ausſtrecken“. 

regnen? N—n—nein!“ kopf mein ganzes Leben lang.“ Pludermann ſchien zu bereuen, ſo viel Worte an einen 
Er ſagte es ſo ausdrucksvoll, daß Lienhart vorzog, ſich Aber auch der Meiſter hatte jetzt genug. „Schlägſt du Unwürdigen verſchwendet zu haben. „Hüſt, hüſtöööö!“ kom⸗ 

zu fügen. „Aber andere Pferde hätteſt du wenigſtens an⸗ das Dach herunter, oder nicht?“ mandierte er. 

ſpannen können, den Schimmel und den Rappen! Den Pfer⸗ Pludermann ſah, daß er den Bogen zu ſtraff geſpannt Wollte Lienhart nicht ohne die Meiſterin zurückbleiben, 

den ſchadet doch ein bißchen Regen nicht! Der Rappe wird hatte. Stillſchweigend, aber in gerechtem Zorn begann er, das 0 mußte er endlich einſteigen. Vernehmlich klappte er die 


nicht abfärben!“ Verdeck des Wagens zurückzuſchlagen, daß Friedrich und Tür zu. f 5 N 
„Zu dem Wagen da gehören die Braunen, damit baſta! Hans, deren vergnügte Geſichter zum Vorſchein kamen, die Fortſetzung folgt. 
Na, wollt ihr einſteigen oder nicht?“ Köpfe duckten. Dann kletterte er mit demſelben ausdrucks⸗ \ — 


Chauffeur Die bequemste Art der Bezahlung ist der ter- legt 1 
1 sn] 


'ÜBEDWEI: UNGS 1. ERKEHR DER P. H. 0D. Elegantes grosses Aquarium mit vier 


langjähriger Fahrer, verlässlich, sucht . 0 g 5 
N per sofort. Offerten erbeten Mumu Behältern je 45430430 Zentimeter und 
unter „M 380” an die Verwaltung dieses * a Gestell mit allen Arten von Zierfischen 
f welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages steht billig zum Verkauf. Gef. Offerten 


Blattes. 285 > 4 1 
— . ̃rj¶— —— | aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- unter „J. C. 100“ an die Verwaltung 


5 i 1 86 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. ene Hlaftes 5 3 


LEEREN 1 I | 

5 5 N 
f ; Durch. Vermeidung an Barauszahlungen . | 
| 1 spart man an Zeit und Kosten. | 
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DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


gut bewandert in technischen Zeichnungen und 
der Massenproduktion, die die Industrieanstal- 
ten bedürfen. Nur erstklassige Kräfte wollen 
ihre Offerten an das Annonzenbüro Teofil 


BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER 
— — ——— — —TWůœꝓ A ——— — mann 


R * 
Pietraszek, Warszawa, Marszalkowska 115 unter ( 
— — 5 VEBERWEISUNGESCHECES DER P.E.O. ‚Druckerei „Botograi 
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